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Wichtige Telefonnummern
Polizei / Notruf 110
Polizei Bezirksdienst 0521 / 87 11 36
Feuerwehr / Rettungsleitstelle 112
Arztrufzentrale 0180 / 50 44 100
Apotheken-Notdienst 0800 / 228 228 0
Zahnärztlicher Notdienst  0521 / 44 24 64 
Mo., Di., Do. 18.00 - 08.00 Uhr am Folgetag 
Mi. 12.00 - 08.00 Uhr am Folgetag 
Fr. 14.00 - 08.00 Uhr am Folgetag 
Sa., So. und Feiertags 24 h erreichbar

Ärztliche Notfallpraxis für Erwachsene 0521 / 1 36 92 92 
Teutoburger Straße 50 • Haus 2 
Mo.-Fr. 19.00 - 22.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertags 9.00 - 22.00 Uhr
Kinderärztliche Notfallpraxis   0521 / 1 36 91 91 
Teutoburger Straße 50 • Haus 2 
Mo.-Fr. 19.00 - 22.00 Uhr 
Mi. 16.00 - 22.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertags 9.00 - 22.00 Uhr
Ärztlicher Notdienst   0521 / 1 92 92 
(für nicht gehfähige Patienten oder nach 
Schluss der Notfallpraxen)

von Jörg-Christian Linkenbach, Rechtsanwalt und Notar, 
Fachanwalt für Erbrecht und Steuerrecht, zertifizierter Testamentsvollstrecker,  
Fachanwalt für Arbeitsrecht in Bielefeld

Der große Testaments-Check (Teil 8)
- kostenfreie Überprüfung vorhandener Testamente und Vorsorgevollmachten -

Unsere Testaments-Check-Veranstaltung ist inzwischen zu einem 
„Dauerbrenner“ geworden. Die Beratungstermine sind regelmäßig 
ausgebucht. Ich habe mich deshalb entschlossen, eine weitere Ver-
anstaltungsreihe mit zusätzlichen Terminen anzubieten. 
Wiederum biete ich kostenfreie anwaltliche Kurzberatungen an. Die-
se dauern in der Regel zwischen 15 Minuten und 20 Minuten. Die vor-
herige telefonische Anmeldung ist erforderlich, weil die Termine stark 
nachgefragt sind und längere Wartezeiten vermieden werden sollen. 
Die Beratungen finden jeweils zwischen 16.00 Uhr und 18.00 Uhr in 
unserer Kanzlei Jöllenbecker Str. 132 (ehemalige Volksbankfiliale, Ecke 
Apfelstraße) statt.
Nach der Testaments-Check-Veranstaltung findet abends um 18.00  
Uhr jeweils ein Vortrag zu den Themen „Schenken und Vererben mit 

Referent:  Rechtsanwalt und Notar Jörg-Christian Linkenbach,   
 Fachanwalt für Erbrecht und Steuerrecht, 
 Vorsorgeanwalt, www.linkenbach.com

Donnerstag, 11. Mai 2017
• 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
• 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag: „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“ 

Donnerstag, 18. Mai 2017
• 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
• 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag: „Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand“ 

Mittwoch, 24. Mai 2017
• 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
• 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag: „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“ 

Donnerstag, 01. Juni 2017
• 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
• 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag: „Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand“ 

Donnerstag, 08. Juni 2017
• 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
• 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag: „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“  

Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand

Sinn und Verstand“ und „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“ 
statt.
Eine telefonische Anmeldung wird erbeten unter der Ruf-
nummer 0521/ 988 33 822
Anfahrt mit dem Auto: Parkplätze für Besucher erreichen Sie über 
die Bremer Straße – Öffentliche Verkehrsmittel: Stadtbahn Linie 3, 
Haltestelle Nordpark

Herzlich willkommen !
Jörg-Christian Linkenbach

www.linkenbach.com
kanzlei@linkenbach.com

Telefon 05206/9155-0
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Eisenmangel
Liebe Kundinnen und Kunden,

jedes Jahr im Frühling wird das 
Thema Allergie in der Öffentlich-
keit diskutiert – und das aus gutem 
Grund. Zurückzuführen ist dies na-
türlich in erster Linie auf den Höhe-
punkt der Heuschnupfenzeit, der in 
diesen Wochen für viele Betroffene 
deutlich spürbar wird. Aber nicht 

nur der berüchtigte Heuschnupfen lässt die Menschen leiden. Es 
gibt eine Fülle von Allergieformen, die alle auf unterschiedliche 
Weise wirken und therapiert werden können.

Jeder dritte erwachsene Deutsche leidet nach neuesten Studien 
mittlerweile an einer Allergie. Unter einer Allergie versteht man 
generell eine Überempfindlichkeit des Körpers auf bestimmte 
körperfremde Substanzen, die sich in unterschiedlichen Krank-
heitsbildern äußern kann: eine laufende Nase, tränende und ju-
ckende Augen, Hautausschlag, Asthmaanfälle, in seltenen Fäl-
len sogar Magen- und Darmbeschwerden. Im Extremfall kann 
eine allergische Reaktion einen lebensbedrohlichen Schock her-
vorrufen, verbunden mit starkem Blutdruckabfall, Atemnot und 
Hautreaktionen.

Natürlich sollte bei jedem auffälligen Auftreten einer Allergie 
ein Arzt aufgesucht werden. Er wird mit einem entsprechenden 
Test herausfinden, gegen welche Stoffe Sie allergisch sind. Es gilt 
dann, in der Zukunft sämtliche Stoffe zu meiden, die für Ihre Aller-
gie verantwortlich sind. Bei jeder weiteren Behandlung sind auch 
Naturheilverfahren eine große Unterstützung. Hilfreich sind be-
stimmte, speziell auf den individuellen Fall abgestimmte Mittel 
aus der klassischen Homöopathie oder die fachmännisch ausge-
übte Akupunktur. 

Oder eine Fastenkur: da viele Allergien umweltbedingte Ursa-
chen haben, ist eine dauerhafte Heilung nur dann möglich, wenn 
der Körper von den Umweltgiften befreit und das Immunsystem 
gestärkt wird. 

Zur Verfügung steht selbstverständlich eine Vielzahl von Medika-
menten, die jedoch nur die Symptome, nicht aber die Ursachen 
einer Allergie beseitigen können. Eingesetzt werden sie in unter-
schiedlichen Formen: Inhaliersprays, Augentropfen, Nasensprays, 
Salben für lokale Beschwerden, Tabletten und Spritzen für die all-
gemeine Befindlichkeit. Als vorbeugend haben sich Präparate mit 
dem Wirkstoff Cromoglicinsäure bewährt – sprechen Sie darauf 
bitte Ihren Arzt oder unser Apotheken-Team an! Wir beraten Sie 
gern.    Herzlich, Ihr Apotheker Rainer Schmidt
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Auf Entdeckungstour 
mit den „Bielefelder 
Streifzügen“ 
Es geht durch die grüne Lunge Bielefelds, entlang 
der Spuren der Lutter, und zu den schönsten Beispie-

len öffentlicher Kunst: Auf den „Bielefelder Streifzügen“ gibt es 
in diesem Frühjahr und Frühsommer wieder neue Seiten der Stadt 
zu entdecken. Erfahrene Stadtführer nehmen Bielefelder und ihre 
Gäste an insgesamt fünf öffentlichen Terminen mit auf spannende 
Rundgänge und Touren durch die Stadt. 
Neu im Programm ist die acht Kilometer lange Wandertour „Un-
glaublich grün – ein Streifzug durch Bielefelds StadtParkLand-
schaft“, die den Teilnehmern auf einer Route entlang der Kunsthal-
le, Johannisberg und Tierpark Olderdissen die einmalige Bielefelder 
Verbindung von Großstadtleben und Natur näher bringt. Diese 
vierstündige Tour wird am Sonnabend, 6. Mai, und Sonnabned, 17. 
Juni, angeboten (13 Uhr, Treffpunkt: Haupteingang der Kunsthalle, 
23,- € pro Person).
Eine sportliche Kombination aus Fahrradausflug und Stadtführung 
bietet die „Große Radtour durch das Grüne Netz“. Hier geht es am 
Sonntag, 14. Mai, an frischer Luft vorbei an Sehenswürdigkeiten 
wie dem Ravensberger Park, der Lutter und den Stauteichen, der 
Johannisbachaue sowie dem Obersee. Rund 30 Kilometer stehen 
auf dem vierstündigen Programm, Gäste benötigen eigene Räder 
(Start um 10.30 Uhr, Treffpunkt: Radstation am Bielefelder Haupt-
bahnhof, 7,50 € pro Person). 
Die Kunst im öffentlichen Raum steht schließlich im Zentrum der 
Führung „Skulpturen, Plastiken, Portale“ am Sonntag, 21. Mai. Ent-
lang von Kunstwerken und Denkmälern führt die zweistündige 
Tour durch die Altstadt – vom Leineweber-Brunnen bis zur „Axis“ 
vor der Kunsthalle (10.30 Uhr, Treffpunkt: Altes Rathaus, 7,50 € pro 
Person). 
Diese Themen-Touren werden nur im Rahmen der Streifzüge als 
öffentliche Termine für Einzelpersonen angeboten und sind nor-
malerweise nur für größere Gruppen buchbar. Aufgrund der be-
grenzten Plätze wird bei den Bielefelder Streifzügen um Voranmel-
dung gebeten – in der Tourist-Information (Niederwall 23, Telefon 
0521/51-69 99, touristinfo@bielefeld-marketing.de). 
Tickets und Informationen zu den Terminen auch online unter: 
www.bielefeld.jetzt/streifzuege. 

Garten Eden für jeden
Zum 1. April startete Andreas Bonnet in die Selbständigkeit. Der ge-
lernte Garten- und Landschaftsbauer hat berufsbegleitend die Aus-
bildung zum staatlich geprüften Techniker erfolgreich abgeschlossen. 
Seine Abschlussarbeit (Umgestaltung eines Pfarrgartens) wurde von 
dem Gemeinderat aus allen Vorschlägen ausgewählt und umgesetzt. 
Andreas Bonnet hat mehrere Jahre in der Schweiz und zuletzt in der 
Geschäftsführung eines Galabaubetriebes in der Region gearbeitet.

Gartendesign – damit verbindet 
Andreas Bonnet durchaus einen 
Anspruch an eine besondere Ge-
staltung, aber „das Verhältnis von 
Preis und Leistung muss aus Sicht 
des Kunden stimmig sein!“ Bei sei-
nen Konzepten setzt er gekonnt 
die topografischen Gegebenhei-
ten durch wichtige Akzente in 
Szene. Der Garten soll einladend 
sein, sonnige Plätze, luftige Schat-
tenspender, evtl. Wasser, schöne 
Steinflächen – zusammen erge-
ben sie ein für jeden Garten indi-
viduelles Ambiente. Schwerpunk-
te seiner bisherigen Arbeit waren 

u.a. Dachgärten und Dachterassen. Fordern Sie für ein Gestaltungs-
konzept oder auch eine gestaltende Pflege ein unverbindliches An-
gebot an.

Holz Speckmann (Halle) und 
Steinpunkt (Künsebeck) sind 
Kooperationspartner.

Gartendesign Andreas Bonnet
Spindelstraße 80a • 33604 Bielefeld
Kontakt: 0521/399 558 45 oder   
 0176/644 102 70
eMail:  info@gartendesign-bonnet.de

Internet: www.gartendesign-bonnet.de
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Schützenfreunde wählen neue 
Geschäftsführerin
Schützenfest mit großem Zapfenstreich auf Kirchplatz
Nach der Neugründung der Schützenfreunde Schildesche im No-
vember 2014 wählten die Mitglieder auf der Jahreshauptversamm-
lung eine neue Geschäftsführerin. Bisher kümmerte sich Iris Reiter 
um die Buchhaltung des 32 Mitglieder starken Vereins. Nun schied 
sie auf eigenen Wunsch hin aus dem Amt aus. Die ehemalige Bank-
kauffrau Gudrun Gerlach wurde als Nachfolgerin bestellt. 
Damit setzen die Schildescher Schützen weiterhin auf ein Trio 
an der Spitze. Eduard Wasyliw repräsentiert den Verein nach au-
ßen und ist mit dem Schriftverkehr vertraut. Thomas Guntelmann 
ist von den Mitgliedern mit der Organisation von Festivitäten 
beauftragt. 
Während der Versammlung trieben die Schützenfreunde die Pla-
nungen für das Schützenfest voran. So soll es nach dem erstma-
ligen Zapfenstreich auf dem zentralen Kirchplatz der Stiftskirche 
im letzten Jahr, dieses Mal zudem die offizielle Proklamation im 
großen Rahmen geben. Auftakt für das fröhliche Treiben wird am 
Sonntag, 11. Juni 2017 sein. Die Schützen werden auf einen hölzer-
nen Adler ihre Majestät ausschießen und somit bestimmen, wer 
Nachfolger von Eduard Wasyliw wird, der dem Schützenvolk ein 
Jahr vorstand. Das Adlerschießen wird erstmals auf einen mobilen 
Hochstand erfolgen, damit auch das Publikum dem Wettstreit fol-
gen kann. 
Das eigentliche Schützenfest wird wieder am Haus der offenen Tür 
(HOT) in der Ringenbergstraße stattfinden. Zwei Tage lang werden 
hier die Schützen vom 16. bis 17. Juni 2017 die Tradition pflegen und 
mit Livemusik locken. Den genauen Programmablauf werden die 
Grünröcke im nächsten Monat bekannt geben. Dann werden auch 
die Festschriften in den Schildescher Geschäften ausliegen. S.W.
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Aktion Fahrräder für 
Kinder

Alte Räder abgeben – Gutes tun
Fahrradfahren ist gesund, umweltfreundlich und besonders für Kin-
der eine der besten Möglichkeiten sich ihren Lebensraum selbst-
ständig zu erschließen, Freunde zu treffen, etwas Reales zu erleben 
und sich bei einem platten Reifen mit einer der effizientesten Ma-
schinen der Menschheit zu befassen.
Start frei für die Aktion „Fahrräder für Kinder“! Die Diakonie für Bie-
lefeld bittet ab sofort um Spenden von alten Fahrrädern in jedem 
Zustand. 
In Kooperation mit der Recyclingbörse entstehen daraus Fahrrad-
gutscheine für Kinder, die von der Diakonie für Bielefeld betreut wer-
den und die noch kein eigenes Fahrrad besitzen. Die Spezialisten der 
Recyclingbörse stellen in ihrer Fahrradwerkstatt aus ausgedienten 
Drahteseln wieder verkehrstüchtige Fahrräder her. Diese Möglich-
keit möchte die Diakonie für Bielefeld für ihre Klienten nutzen. Für 
drei gespendete Fahrräder, egal in welchem Zustand oder welchen 
Typs, bekommt die Diakonie für Bielefeld jeweils einen Gutschein, 
mit dem sich Kinder und Jugendliche ein verkehrssicheres Fahrrad 
in passender Größe und nach ihren Wünschen aussuchen können. 
Ab sofort können Fahrräder, egal welches Alter oder welche Größe, 
ob komplett oder in Einzelteilen, dienstags bis freitags bei der Re-
cyclingbörse-Bielefeld, Blomestraße 29, 33609 Bielefeld, abgegeben 
werden. Um sicherzustellen, dass die alten Räder auch der Aktion 
„Fahrräder für Kinder“ zugute kommen, bitte die Fahrräder für die-
se Aktion mit einer stabilen roten Schnur oder rotem Geschenkband 
gut sichtbar am Lenker kennzeichnen. Wenn es nicht möglich ist, die 
Fahrräder selbst zur Recyclingbörse zu bringen kann mit dem Stich-
wort „Diakonie für Bielefeld“ unter Telefon 0521/19 719 ein Termin 
zur Abholung vereinbart werden.

Die Initiatoren der Ak-
tion „Fahrräder für Kin-

der“: Henning Schwer, 
Leiter der Fahrradwerk-
statt der Recyclingbör-
se, zeigt ein Muster des 

Gutscheins, von dem 
er hoffentlich viele an 

Marcus McIntosh, päd-
agogischer Mitarbeiter 

im Bereich Kinder, Ju-
gendliche und Famili-

en der Diakonie für Bie-
lefeld, ausgeben wird.

Recyclingbörse und Diakonie für Bielefeld hoffen auf eine rege Be-
teiligung der Bielefelder Bürger zugunsten von Kindern, die kein ei-
genes Fahrrad besitzen. 
Weitere Informationen zur Aktion gibt es bei Marcus McIntosh, Dia-
konie für Bielefeld, 0521/98 892-757.

„Gut leben im Quartier 
Schildesche – das liegt mir 
am Herzen!“ 
In Kooperation mit der Stadt Bielefeld initi-
iert der AWO Kreisverband Bielefeld e.V. ein 

Bürgerforum, welches den Bürgerinnen und Bürgern in Zukunft 
Rahmenbedingungen in Ihrem Stadtteil bietet, in denen sich die 
Menschen eigenverantwortlich für ihre Belange und Interessen 
einsetzen können, in dem das nachbarschaftliche Miteinander ge-
stärkt werden soll und den Bürger/-innen im Quartier der Aufbau 
sozialer Kontakte erleichtert werden soll.
Wir möchten, dass die Bürgerinnen und Bürger sich in ihrem Stadt-
teil wohlfühlen, sie sich in allen Lebensphasen versorgt wissen und 
sie ein hohes Maß an Lebensqualität verspüren. Hierfür bedarf es 
Rahmenbedingungen, die es den Menschen ermöglichen, in ihrem 
Quartier aktiv zu sein und sich für Ihre Interessen einzusetzen. 
Bei der Auftaktveranstaltung kamen die Bürgerinnen an moderier-
ten Thementischen miteinander ins Gespräch und griffen diese In-
halte auf:
• Orte im Quartier, Sicherheit & Barrierefreiheit zu Hause und im 

Wohnumfeld, Mobilität
• Freizeitaktivitäten & Engagement im Quartier
• Gesundheit & älter werden im Quartier
• Wohnen, Umwelt und Generationengemeinschaft
• Ein vielfältiges Quartier – miteinander statt gegeneinander
Inzwischen lässt sich feststellen, das Bürgerforum wächst! Zu ein-
zelnen Inhalten haben sich bereits Kleingruppen gefunden (Lite-
raturkreis, Malen), andere sind zwar sehr konkret, aber noch nicht 
umgesetzt (transkulturelle Parkbank). Allen Beteiligten ist anzuer-
kennen, dass sie realistische Ideen entwickeln und verfolgen wol-
len. Das Spektrum ist weit, von der Generationengemeinschaft bis 
zur Wassergymnastik, da stellt sich die Frage nach der inhaltlich um-
fassenden Klammer. Diese Frage zu beantworten trifft sich das Bür-
gerforum zweimal im Monat: jeden 1. Donnerstag um 10.00 Uhr 
zu einem gemeinsamen Frühstück im Wohncafé am Liethstück 
und jeden 3. Montag um 17.30 Uhr im Heinrich-Froböse-Haus.
Ein Bürgerforum lebt von Ihrer Teilnahme!         M.B.
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Der Tag der offenen Tür am 2. April war für das Team der Firma 
Poggemann ein voller Erfolg.
Begleitet vom sonnigen Frühlingswetter standen von 10.00 bis 
18.00 Uhr für alle Interessierten die Türen bei Poggemann an der 
Herforder Straße 625 in 33729 Bielefeld offen. Schlepper in sämtli-
chen Ausführungen, Hoflader, Teleskoplader und Anbaugeräte die 
jeden Bedarf abdecken, waren ebenso zu besichtigen wie diverse 
Forst- und Gartengeräte. So wurde ein Mähroboter auf einer klei-
nen Rasenfläche installiert, damit jeder die Möglichkeit hatte das 

Landtechnik Poggemann   Tag der offenen Tür ein voller Erfolg
Gerät beim Mähen zu begutachten. Mit Freude wurden Beratun-
gen durchgeführt, oder generell Fragen der Besucher beantwor-
tet.  Zur Stärkung zwischendurch gab es neben Getränken natür-
lich auch warme Gerichte, sowie Kuchen. 
Für den großen Zuspruch der vielen Besucher möchte sich das ge-
samte Poggemann Team recht herzlich bedanken und freut sich, 
wenn Sie auch weiterhin vorbeischauen und sich vom Leistungs-
spektrum  und dem Team überzeugen.

F.F.

Die Geschäftsstelle des Vereins Alt und 
Jung Nord – Ost e.V. zieht um

Ein lachendes und ein weinendes Auge
1998 hat die Wohnprojektberatung e.V. das Haus in der Huchzermeier-
straße 7 (intern die H7 genannt) gekauft. Seither war der Verein Alt und 
Jung Mieter in der Huchzermeierstraße und die Geschäftsstelle ein fes-
ter Bestandteil des Quartiers Alt Schildesche.
Zunächst hat der Verein nur ein kleines Büro im Vorderteil des Hauses 
gemietet und später dann den Rest des Hauses – bis auf eine Woh-
nung, dazu gemietet. Nun zieht die Geschäftsstelle nach fast zwanzig 
Jahren aus Platzgründen in ein neues Büro in die Buddestraße15. Sie 
gehen mit einem weinenden Auge, da sie sich in all den Jahren mit 
vielen Menschen angefreundet und Kontakte zu örtlichen Institutio-
nen geknöpft haben und diese Kontakte vermissen werden. Mit einem 
lachenden Auge sehen sie jedoch ihrer neuen Unterkunft entgegen 
und freuen sich auf die neuen Kontakte im Quartier rund um die Bud-
destraße herum. 
Die ambulanten Pflegeteams in den Schildescher Quartieren bleiben 
natürlich vor Ort. 
Ab dem 08.05.2017 ist die Geschäftsstelle des Vereins dann in der Bud-
destraße 15 zu finden.
Weitere Infos finden Sie unter www.altundjung-nordost.org
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111 Jahre in dem 
Stadtteil mit 
der richtigen 
Mischung
Erste Gratulantin beim Festakt war 
die Bielefelder Parteivorsitzende 
Wiebke Esdar (auf dem Foto in der 
Bildmitte). Sie lobte in ihrem Gruß-
wort wie lebens- und liebenswert 
Gellershagen-Sudbrack aufgrund 
der vielen Angebote durch Sport-
vereine, Freiwillige Feuerwehr 
oder die vielfältigen Aktionen und 

Veranstaltungen der Interessensgemeinschaft der Kaufleute sei. Sie 
konnte aber nicht nur als Bielefelderin zu den Gästen sprechen, son-
dern auch als direkt gewähltes Ratsmitglied für den Wahlkreis Sud-
brack. So kennt sie sich entsprechend im Stadtteil aus und berichte-
te von privaten Verbindungen hier her. Ihr Großvater Herbert Esdar 
war zwischen den 1970er und 1990er Jahren ebenfalls für Sudbrack 
Ratsherr gewesen. Für sie ganz persönlich, geprägt dadurch wie sie 
aufgewachsen ist, besteht Gellershagen-Sudbrack vor allem aus der 
richtigen Mischung zwischen innenstadtnah wohnen und viel grün 
um sich herum haben.  

Im zweiten Teil ihrer Rede dankte sie ihren Parteikolleginnen und –
kollegen, die sich im Ortverein, einem der Grundpfeiler der SPD, en-
gagiert einbringen. Es brauche in der SPD die Ortsvereine, so wie 
„lebendige Parteien unabdingbare Voraussetzung für den Bestand ei-
ner lebendigen Demokratie notwenig sind.“, so Wiebke Esdar. Denn 
schließlich, dass werde angesichts der so wechselvollen Geschichte 
auch der SPD in Gellershagen-Sudbrack deutlich, lohnt es sich für die 
Demokratie zu kämpfen, weil diese ein Leben in Freiheit, mit mehr 
Gerechtigkeit und gelebter Solidarität überhaupt erst möglich ma-
che.             S.K.-K.

Christina Kampmann
Bei der Bundestagswahl 2013 ist Christina Kampmann für Bielefeld und 
Werther direkt in den Deutschen Bundestag gewählt worden. Sie hat 
dort im Innenausschuss und im Ausschuss Digitale Agenda gearbeitet. Im 
Herbst 2015 berief Ministerpräsidentin Hannelore Kraft Christina Kamp-
mann in ihr Kabinett. Seit dem 1. Oktober 2015 ist sie Ministerin für Familie, 
Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen. Aus ih-
rem Verantwortungsbereich formuliert sie fünf Botschaften:

Kein Kind zurücklassen
„Wir verfolgen in NRW eine Poli-
tik der Vorbeugung. Unter dem 
Leitmotiv ‚Kein Kind zurücklas-
sen‘ sorgen wir dafür, dass Kin-
der in NRW gut aufwachsen 
können. Nicht das Einkommen 
der Eltern oder die Herkunft sol-
len über die Zukunft eines Kin-
des entscheiden, sondern die ei-
genen Fähigkeiten und Talente.“

Kultur
„Nordrhein-Westfalen verfügt 
über eine weltweit einzigarti-
ge, attraktive, aktive, innovati-
ve und spannende Kulturland-
schaft und weist in allen Sparten 
Spitzenqualität und vielfältige 
Breitenangebote auf. 25 öffentli-
che Theater, rund 400 freie The-
ater und Ensembles, alleine rund 
113 Kunstmuseen, 100 Ausstel-
lungshäuser und 130 Galerien, fast 1.500 Bibliotheken und 65 soziokulturelle 
Zentren sind ein Garant für hohe Lebensqualität und damit auch für die An-
siedlung von Industrie und Wirtschaft.“

Familien
„Wir müssen Familien darin unter-
stützen, ihr Leben nach eigenen 
Vorstellungen gestalten zu kön-
nen. Das ist das Ziel einer guten 
Familienpolitik. Dafür brauchen 
Familien vor allem Zeit für Kinder 
und Beruf, finanzielle Stabilität 
und eine gute Kinderbetreuung.“

Sportland NRW
„Nordrhein-Westfalen ist das 
Sportland Nummer 1. Wir ver-
fügen über eine herausragende 
Sport-Infrastruktur, zahlreiche 
Spitzenvereine in fast allen Sport-
arten sowie überaus erfolgreiche 
Athletinnen und Athleten. Der 
Breitensport ist bei uns hervor-
ragend aufgestellt. In den knapp 
19.000 Sportvereinen in NRW sind 
rund fünf Millionen Menschen or-
ganisiert. Sport leistet damit nicht 
nur einen wichtigen Beitrag für Be-
wegung, Gesundheit und persönliches Wohlbefinden. Er sorgt auch für gesell-
schaftlichen Zusammenhalt, Integration und Verständigung.“

Sozialer Zusammenhalt
„NRW hält zusammen. Wir wol-
len, dass alle Menschen in unse-
rem Land am gesellschaftlichen 
Leben teilhaben können, unab-
hängig von Alter, Geschlecht, 
Herkunft, Einkommen, etc. Wir 
kämpfen gegen soziale Aus-
grenzung und dagegen, dass 
unsere Gesellschaft auseinander 
driftet.“

Das ist unser Plan für NRW. Deshalb am 14. Mai: Beide Stimmen SPD
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Der SCB sucht 
Trainer für den 
Nachwuchsbereich
Zur Erweiterung seines etwa 40-köpfigen Trai-
nerstabs im Nachwuchsbereich sucht der Sportclub 
Bielefeld 04/26 kurzfristig noch einige Trainer. Wer also in einem 
engagierten Team mitarbeiten möchte oder schon Erfahrungen in 
dem Bereich gesammelt hat, meldet sich bei Jugendleiter Steffen 
Krause unter der Telefon-Nummer 0171/70 14 432 oder abends auf 
der Sportanlage Sudbrack.Die neuen Trainer sollen ab sofort in die 
bereits angelaufene Planung der kommenden Saison 2017/18 ein-
bezogen werden.
Dazu Steffen Krause: „Mit 22 Teams und rund 600 Jugendlichen ist 
unser Nachwuchsbereich sehr gut aufgestellt. Bedarf haben wir in ers-
ter Linie in den männlichen Altersklassen ab 12 Jahre (D-Junioren auf-
wärts). Bestenfalls bringen die Trainer einen Übungsleiter-Schein oder 
eine C-Lizenz mit. Andernfalls übernimmt der SCB für seine Trainer die 
Kosten für den Lizenzerwerb.“ 

Sportclub Bielefeld 04/26 e.V.
Günter Dammann

Anmeldung für Stadtwerke 
run & roll day 2017 gestartet
Sport-Event in Bielefeld am 10. September 
2017 
Die Anmeldephase für den Stadtwerke run & roll day 

2017 in Bielefeld hat begonnen. Läufer, Skater und Jogger können 
sich ab jetzt einen Startplatz für das Sport-Event auf dem Ostwest-
falendamm am 10. September 2017 sichern. Insgesamt acht Wett-
bewerbe stehen auf dem Programm des Stadtwerke run & roll day, 
der damit zu den vielseitigsten Sportveranstaltungen in der Regi-
on gehört. Einmal im Jahr wird für den großen Sporttag die Biele-
felder Stadtautobahn für den Verkehr gesperrt. Um die Organisati-
on kümmern sich Veranstalter Bielefeld Marketing sowie der TSVE 
1890 Bielefeld als sportlicher Ausrichter der Wettbewerbe.  
Auf dem Programm stehen der Lauf-Klassiker „Stadtwerke OWD 
Cup“ über zehn Kilometer, der „moBiel Schülerlauf“ und das „BITel 
Team-Running“. Für die jüngsten Sportler von drei bis sechs Jahren 
gibt es den „BBF Bambini-Lauf“. Die Speedskater-Elite kämpft um 
den Westdeutschen Speedskating Cup, Hobby-Skater gehen beim 
„Teuto Cup 2016“ und beim Inline-Fitnesslauf an den Start. Dazu 
wird wieder eine Etappe der Laufserie „ACTIVE Trailrunning-Cup“ 
(„Classic“ und „Short“) ausgetragen. 
Informationen sowie Möglichkeiten zur Online-Anmeldung gibt es 
unter www.run-and-roll-day.de. Die Ausschreibungen sind außer-
dem in der Bielefelder Tourist-Information (Niederwall 23, Telefon 
0521/51-69 99, eMail touristinfo@bielefeld-marketing.de) erhältlich.

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Juni-Ausgabe: 
19. Mai 2017 – Erscheinungsdatum: 30. Mai 2017

Sie erreichen uns: blickpunkt@pixel-plus.de
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Rainer Lautz

Maler Service
kompetent und preiswert

Renovierungsarbeiten
Fußbodenverlegung

Wir kommen auch für kleinere Aufträge!

Wattstraße 4 - 33613 Bielefeld
Service-Telefon 0521 / 89 50 990
Mobil 0172 / 16 20 745

Übernehme Gartenpflege, 
gerne langfristig!

deutsch – kompetent – zuverlässig
Kontakt 0175 / 23 72 849

Verstärkung gesucht!
Für die Verteilung des Blickpunkts 
in Gellershagen/Sudbrack werden 
zuverlässige Zeitschriftenvertei-

ler gesucht, gerne auch für eng be-
grenzte Verteilbezirke.

Neugierig? Dann bitte im Löschde-
pot in Jöllenbeck, Dorfstraße 24, 

melden.

Telefon: 05206 4869

Ich brauche den Stoff und 
an der Nadel häng ich auch!
Seit vier Monaten zeigt die Nähnadel auf den neuen Pol 
im Stoffuniversum: die Näh-Manufaktur an der Gunststra-
ße/Ecke Sudbrackstraße. Okay, momentan etwas schwie-
rig zu erreichen, die täglich sich ändernde Baustelle samt 
Vollsperrung auf der Sudbrackstraße hat diesen Teil Bie-
lefelds quasi von der Außenwelt abgeschnitten – aber 
nur Mut und einfach der Nähnadel folgen.
„Stoff-Läden sind total gefährlich, da kann ich nur unter Auf-
bietung aller meiner Selbsterhaltungskräfte hindurchge-
hen, ohne gleich dem totalen Kaufrausch zu verfallen. Und 
aus Erfahrung weiß ich, anderen geht es ganz genauso. Daher gibt 
es hier bei mir auch keinen Stoff. Nur das Werkzeug und die Ideen, ganz unterschiedliche 
Sachen zu nähen und zu besticken,“ erzählt Stefanie Müller fröhlich von ihrer Passion.
Gebürtig aus Wolfsburg hat Stefanie Müller mehrere Jahre im Hotelfach verbracht, 
bevor sie in Herford eine Ausbildung zur bekleidungstechnischen Assistentin absol-
vierte. Der Weg von Herford nach Sudbrack führte über das Lenkwerk an der Stadt-
heider Straße, wo ihr erster eigener Laden für Nadel und Faden untergekommen war. 
„Ich bin Ansprechpartnerin für individuelle Ansprüche, für spezielle Auftragsarbeiten, für 
die Kreation neuer Dinge aus altem Stoff, Upcycling genannt. Beispiele sind Taschen, Hül-
len, Bezüge, Accessoires, Kleidung mit Stickereien verschönern. Ein aktuelles Projekt sind 
Taschen, die aus Fotodrucken genäht werden. Auch alten Werbebannern des Lenkwerks 
habe ich schon zu neuen Aufgaben verholfen. Bekleidung zu nähen ist nicht mein Faible, 
Menschen, die auf der Suche nach einem Maßschneider sind, schicke ich hier um die Ecke 
eine Straße weiter. Aber all jene, die etwas total Verrücktes nähen wollen, was ihnen förm-
lich das Gehirn verknotet, denen kann ich oft helfen, oder wie mal eine Kundin sagte ‚mit 
Steffi funktionieren auch komplizierte Sachen‘,“ beschreibt Stefanie Müller ihre Ziele mit 
der Näh-Manufaktur. 
Für die VHS ist sie ebenfalls aktiv und verantwortet die Kurse „Nähen mit und ohne 
Vorkenntnisse“ in Jöllenbeck. Vor Ort in der Näh-Manufaktur finden regelmäßig Kur-
se statt, maximal fünf Teilnehmer: „Meine Zielgruppe sind nicht nur Frauen, obgleich 
Jungs sich seltener fürs Nähen begeistern können. Viel Spaß habe ich auch mit Kin-
dergeburtstagen oder Vorbereitungs-Nähen für den Junggesellinnen-Abschied.
Nähkurse gibt es an mehreren Tagen in der Woche. Jeden Dienstag ab 18.30 Uhr, an 
zwei Freitagen im Juni/Juli von 17.30 bis 24.00 Uhr, an drei Donnerstagen im Monat 
nachmittags von 16.00 bis 18.30 Uhr und am Sonnabend, 6. Mai und 5. August je eine 
lange Session von 10.00 bis 18.00 Uhr. In den Sommerferien können Kinder ab 10 Jah-
ren dreitägige Nähkurse belegen. Die genauen Daten, Preise und freie Plätze erfah-
ren Sie unter der Telefonnummer 0521/39 95 57 88 oder per eMail an kontakt@naeh-
manufaktur.de. Oder gerade   
mal in der Gegend halten und 
einfach vorbeischauen, mon-
tags bis donnerstags von 
10.00 bis 16.00 Uhr ist die 
Näh-Manufaktur geöffnet.

Repair-Café Bültmannshof im Mai
Das Begegnungszentrum Bültmannshof und Transition Town Bielefeld starten bereits das 
12. Repair-Café. Am Sonntag, 28. Mai, können Besucher an der Jakob-Kaiser-Str. 2 in der Zeit 
von 14 bis 17 Uhr unter fachkundiger Anleitung von Reparatur-Experten ihre mitgebrachten 
Geräte reparieren. Werkzeug ist vorhanden, Gebrauchsanweisungen oder ggf. Ersatzteile 
für die Geräte sollten nach Möglichkeit mitgebracht werden. Holzwerkstatt vorhanden, von 
unhandlichen Dingen sollten vorab Fotos mitgebracht werden. Repair-Cafés sind Veranstal-
tungen, bei denen defekte Alltagsgegenstände in angenehmer Atmosphäre zusammen mit 
den Besuchern repariert werden oder auch bei selbstgebackenem Kuchen Nachbarschaft 
gepflegt wird. Zuschauen allein macht schon Spaß. Die Teilnahme ist kostenlos, die Initiato-
ren freuen sich über Spenden, auch Werkzeugspenden.     H.H.

Stefanie Müller | Gunststraße 40 | 33613 BI
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Veranstaltungen Mai 2017 im 
Gemeindehaus
• Gemeinsames Frühstück: Mittwoch, 03. Mai um 9.30 Uhr 

Singen im Frühling! Mit Barbara Jansen-Ittig

• Frauenkreis Schildesche: Mittwoch, 03. Mai um 15 Uhr 
Reformation – und dann „Einfach frei?“, Pfr. Rüdiger Thurm

• Kreativer Abend im Gemeindehaus: Donnerstag, 04. Mai um 
18.30 Uhr

• Tanzkreis: Donnerstag, 04. Mai ab 18 Uhr

• „40 PLUS“: Donnerstag, 04. Mai um 20 Uhr, Filmausschnitte 
„Moulin Rouge“

• Marktfrühstück: Sonnabend, 06. Mai um 9 Uhr

• Abendkreis: Donnerstag, 11. Mai um 18.30 Uhr, 
Ausflug zum Kloster Dalheim: Luther 1917 bis heute

• Marktfrühstück: Sonnabend, 13. Mai um 9 Uhr

• Ökumenischer  Gesprächskreis: Dienstag, 16. Mai um 20 Uhr 
Gottes Reich und Gottes Wille

• Frauenkreis Schildesche: Mittwoch, 17. Mai um 15 Uhr 
Wann ist der richtige Zeitpunkt? Lebensabend im Huchzermei-
erstift, Frau Heinrich

• Kreativer Abend im Gemeindehaus: Donnerstag, 18. Mai um 
18.30 Uhr

• Tanzkreis: Donnerstag, 18. Mai ab 18 Uhr

• Marktfrühstück: Sonnabend, 20. Mai ab 9 Uhr

• Kino: Dienstag, 23. Mai um 19.30 Uhr  
Die wahre Geschichte des legendären Berliner Ensembles Co-
medien Harmonist, das Ende der zwanziger Jahre eine Weltkar-
riere startete. Doch der ungeheure Erfolg machte die sechs jun-
gen Männer blind für die politische Situation… Drama USA 1997

• Marktfrühstück: Sonnabend, 27. Mai ab 9 Uhr

• Frauenkreis Schildesche: Mittwoch, 31. Mai um 15 Uhr 
Was ist neu in der Lutherbibel? Vikarin Hellmers

Qualifizierung von seniorTrainerinnen und 
seniorTrainern für bürgerschaftliches En-
gagement in Bielefeld

Neue Wege im Ruhestand
Der  erste Tag  im Ruhestand naht. Wer wollte sich nicht darauf freu-
en? Endlich kann man ausschlafen, hat Zeit für Enkelkinder, Hob-
bies, Sport und Reisen.
Doch nach einiger Zeit fühlen viele Rentnerinnen und Rentner, 
dass die unbegrenzte Freizeit sie nicht ausschließlich zufrieden 
stellt und sie etwas vermissen. 
In den Berufsjahren hatte man viel Fachwissen und Lebenserfah-
rung gesammelt. Man trug Verantwortung in spezifischen Arbeits-
bereichen, erfreute sich an der Zusammenarbeit im Team und hin 
und wieder an einem privaten Klön mit Kollegen und Kolleginnen. 
All dieses fällt im Ruhestand weg. 
Dies gilt natürlich auch für alle anderen Menschen, die – aus wel-
chem Grund auch immer – jetzt keiner beruflichen Tätigkeit mehr 
nachgehen.
Die nachberufliche Lebensphase  könnte doch für ein soziales, kul-
turelles, ökologisches oder generationsübergreifendes Engage-
ment genutzt werden. Für eine sinnvolle Initiative, die das eigene 
Herz zum Klingen bringt. Eine freiwillige, selbstgewählte Aktivität, 
die auch dem Gemeinwohl zugutekommt.  
Nur: Was genau könnte das sein? Und wo? Und mit wem könnte 
man gemeinsam etwas auf die Beine stellen?
Der Verein „EFI- Erfahrungswissen für Initiativen Bielefeld e.V.“ bie-
tet eine achttägige kostenlose Weiterbildung an. Auch Personen 
aus der Umgebung von Bielefeld können daran teilnehmen. Ne-
ben der Vermittlung von Wissen zu Themen wie Projektplanung, 
Kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit, Engagement als soziale Für-
sorge, interkulturelle Kompetenz, gewaltfreie Kommunikation u. a. 
ist ein wesentlicher Bestandteil der Qualifizierung, die eigene Pro-
jektidee zu finden.
In Bielefeld haben sich bereits über 100 Frauen und Männer weiter-
bilden lassen. Die aktiven „EFIs“ treffen sich regelmäßig zum Aus-
tausch über ihre Aktivitäten und zu aktuellen Themen.  So manche, 
während der Weiterbildung entstandene Freundschaft wird auch 
nach Jahren noch gepflegt.
Qualifizierungstermine in diesem Jahr:  
• 25. bis 27. September, 16. bis 18. Oktober und 21. bis 22. Novem-

ber 2017
Bei Interesse nehmen Sie Kontakt auf mit der Regionalen Anlauf-
stelle Bielefeld:
Elke Schubert-Buick, Diakonie für Bielefeld, Telefon:    0521 9889 
2783, eMail: elke.schubert-buick@diakonie-fuer-bielefeld.de
Eine Informationsveranstaltung findet statt am
• Mittwoch, 21. Juni 2017, 17.00 bis 19.00 Uhr im Neuen Rathaus, 

Concarneau-Raum

Zertifikat berufundfamilie: 
Johanneswerk zum zwei-
ten Mal ausgezeichnet 

Bewusstsein im Unternehmen verankern
Die Urkunde zum Audit berufundfamilie ist Lob und Verpflichtung zu-
gleich. Dem Ev. Johanneswerk bescheinigt sie, auf gutem Weg zu sein. 
Das Ziel: Auf allen Ebenen ein nachhaltiges Bewusstsein für eine fami-
lien- und lebensphasenbewusste Personalpolitik zu verankern. Auditor 
Patrick Frede überreichte das Zertifikat zur Re-Auditierung an den Jo-
hanneswerk-Vorstandsvorsitzenden Dr. Ingo Habenicht.

Re-Auditierung bedeutet in diesem Fall die Erneuerung der Selbstver-
pflichtung, die Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Privatleben kon-
sequent zu fördern. Dafür hat das Johanneswerk mit einer intensiven 
Beteiligung vieler seiner mehr als 6.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern in Nordrhein-Westfalen ein umfangreiches Vorbereitungsverfahren 
durchlaufen. 

Ganz konkret wird an vielen Stellen und allen Organisations-Ebenen auf 
die Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Privatleben geachtet. Ob es um 
die flexible Arbeitszeitgestaltung geht, die Berücksichtigung familiärer 
Umstände bei der Dienstplanung,den Leitfaden für Führungskräfte zum 
Kontakthalten während der Elternzeit oder auch um tarifliche Leistun-
gen: Das Personalmanagement entwickelt kontinuierlich neue Möglich-
keiten, die Ziele desAudits mit geeigneten Maßnahmen umzusetzen.

Das Johanneswerk gehört zur Gruppe von 74 Unternehmen, die jetzt 
das Zertifikat erhielten. Darunter 26, die den Audit-Prozess bereits das 
zweite Mal durchlaufen haben. Bei ihnen wird besonders auf die Vertie-
fung der Inhalte geachtet und der Schwerpunkt dabei auf Führung so-
wie Information und Kommunikation gelegt.                   E.W.
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Musikfest statt Krieg
Seelenbalsam gegen Traumatisie-
rungen, Völkerverständigung statt 
Rassismus, interkultureller Dialog 
statt Ausgrenzung.

Dies waren Überlegungen von brake.kulturell, ein ganz besonderes 
Konzert ins Programm zu nehmen:
„Syrische Exil-Musiker führen syrische Musik auf“ – für die syri-
schen Flüchtlinge in Bielefeld wie auch für alle an orientalischer Mu-
sik Interessierten.
Engagiert hat brake.kulturell das Damascus String Quintet (DSQ), das 
vor allem Werke syrischer Komponisten aufführt und somit einen Ein-
druck Syriens und seiner Kultur jenseits der medialen Bilder von Flücht-
lingsströmen und zerstörten Städten vermittelt. Die aus Syrien Geflo-
henen finden damit eine seltene Gelegenheit, sich mit ihrer Kultur zu 
identifizieren, in der Orientierungslosigkeit in einem fremden Land ein 
wenig Heimatgefühl zu entwickeln. Und für alle anderen Konzertbe-
sucher ist es eine Möglichkeit, eine fremde Kultur kennen zu lernen.
Zum Hintergrund:
Der syrische Kontrabassist Raed Jazbeh begann nach seiner Flucht im 
Jahr 2013 nach Deutschland diejenigen ehemaligen Orchesterkolle-
gen des syrischen Nationalorchesters, die ebenfalls nach Europa ge-
flüchtet waren, wieder zusammenzuführen.
Er initiierte daraufhin das Syrian Expat Philharmonic Orchestra (SEPO) 
und brachte einen Teil dieser Musiker wieder zusammen. Projektwei-
se trifft man sich und hofft langfristig wieder ein funktionierendes En-
semble mit allen Instrumenten zu sein, das ein Botschafter der Musik 
ihres Heimatlandes sein kann und soll. Aus diesem Projekt hat sich das 
Kammermusikensemble Damascus String Quintet (DSQ) gegründet.
Erleben Sie den Auftritt in Brake am Sonntag, 21. Mai 2017, Beginn um 
17.00  Uhr, in der evangelischen Kirche Brake an der Braker Straße.  
Der Eintritt ist frei.                      G.W.

Hoher Wellengang in der 
Oetkerhalle
Dafür sorgten die sich in Top-Form befindenden Mit-
glieder des Bielefelder Shantychores mit ihrem Lei-
ter Laslo Elek. Und sie setzten Das Motto „45 Jahre 

und noch kein bisschen leise…“ außergewöhnlich stimmungsvoll 
und gekonnt um! Vor dem dazu passenden Bühnenbild mit „Gol-
den Gate Bridge“, Leuchtturm und div. maritimen Dekorationsstü-
cken machte die Crew mit ihren schmucken Takelhemden und wei-
ßen Hosen das seemännische Ambiente komplett.

Und so war es dann auch nicht weiter schwierig, das Publikum im 
sehr gut besetzten Saal der Rudolf-Oetker-Halle mit auf eine Reise 
um die Welt mitzunehmen. Die „Evergreens im Chorgewand“ er-
öffneten mit dem gleichnamigen Titel ihr Konzert und begeister-
ten damit von Beginn an ihr Publikum. Ob „My Bonnie“ oder „Auf 
der Reeperbahn“, ob „die Insel Niemandsland“ oder die „Bark seute 
Deern“, der „Steuermann hielt stets Kurs“ und brachte den Törn „von 
Altona bis nach Kap Hoorn“ zu einem guten Ende.
Dieser Abend war für die Zuhörer etwas Besonderes, zeigte die Be-
satzung auch nach so vielen Jahren keinerlei Ermüdungserschei-
nungen, ist nach wie vor ebenso Takt – wie schwungvoll und nimmt 
singend wie swingend sein Publikum mit auf jede Reise. 
Begeisterndes Mitgehen, Schunkeln und Applaus nach jedem Lied 
motivierten die Akteure zusätzlich. Also auf ein Neues bei diversen 
zeitnahen Auftritten in der Region OWL, spätestens aber bei den 
Adventskonzerten in und um Bielefeld.
Wie sang der Chor doch passend zum Schluss? „Danke schön und 
auf Wiedersehen!“                    M.W.
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Uniorchester Bielefeld spielt La Traviata

Oper im Audimax
Ein Tisch. Für eine Opernaufführung. Nun, nichts einfacher als das, sollte man glauben. 
Aber der Teufel steckt mitunter im Detail. Der Tisch muss auf seinen beiden Längssei-
ten je vier Personen Platz bieten. Er sollte stabil sein und dennoch zerlegbar, um ihn 
in der Umbaupause schneller transportieren zu können. Und dann die Sache mit 
der Per spektive: der Tisch wird senkrecht zum Rand der Bühne ausgerichtet, die 
Zuschauer blicken genau auf seine Schmalseite. Bei einem rechteckigen Tisch 
wären die weiter hinten sitzenden Personen nicht zu sehen. Die Lösung: ein 
trapezförmiger Tisch mit abnehmbarer, geteilter Tischplatte.

So etwas gibt es natürlich nicht von der Stange. Hier trifft es sich, dass die 
Projektleiterin Lara Venghaus, im Nebenberuf Chorleiterin der Sänger-
gemeinschaft Jöllenbeck, beim Neujahrsempfang der Jöllenbecker Be-
zirksvertretung zu Gast war, wo der Flüchtlingsinitiative Jürik der Jöl-
lenbeck-Preis überreicht wurde.  Zwei der anwesenden geflüchteten 
Menschen stammen aus Syrien, Vater und Sohn, der Vater ein Tisch-
ler aus Aleppo, Wabdah Hammani (im Bild unten links auf der rech-
ten Seite von vorn Michael Hoyer, Wabdah Hammami, Lara Veng-
haus, Reinhard Heinrich, links von vorn Michael Hemkentokrax,  
Rami Hammami und ein Freund). Der Kontakt konnte über Jürik 
rasch vermittelt werden, Wabdah Hammani war begeistert. Bei 
Michael Hemkentokrax sprang der Funke auch schnell über, in 
seiner Tischlerei am Belzweg gibt es die notwendigen Werk-
zeuge, Material und Platz. „Für die Realisation des Auftrags habe 
ich Herrn Hammani für einen Monat eingestellt, das ist sozusagen 
mein ideeller Beitrag für das Gelingen dieses ungewöhnlichen 
Kulturprojektes. Die Materialkosten werden aus Projektmitteln 
erstattet. Viel erklären brauchte ich Herrn Hammami nicht, er ist 
ja vom Fach. Gemeinsam haben wir den Tisch rechtzeitig fertig 
gestellt. Das helle Holz ist passend zur restlichen Bühnendekora-
tion gewählt worden, die Oberfläche ist geölt und so gegen Ver-
schmutzung geschützt. Ich glaube, wir haben eine saubere Ar-
beit abgeliefert und der Tisch wird auf der Bühne bestimmt eine 
gute Figur abgeben,“ so Michael Hemkentokrax.

In der Woche 
nach Ostern 
waren zwei 
Generalproben 
angesetzt, die 
Fotos auf dieser 
Seite geben Sze-
nen aus dem ers-
ten Akt wieder. Gut 
zu erkennen ist die 
famose Wirkung der 
Trapezform und stabil 
ist der Tisch auch.

Wie bereits in der Ap-
rilausgabe berichtet, ist für das Bühnenbild eine Klasse der Gesamtschule 
Werther verantwortlich, die dies in ihrem Kunst- und Werkunterricht erstellt 
hat. Der Kostümschneider ist aus Afghanistan zu uns geflohen, lebt jetzt in Jöl-
lenbeck und hat hier im Schnellverfahren Lesen und Schreiben gelernt.             M.B.

F Ü R  B E S T E  D R U C K E R G E B N I S S E

Offsetdruck • Buchdruck • Digitaldruck
Lettershop • Folienveredelung
Familiendrucksachen • Einladungskarten

33829 Borgholzhausen • Telefon (0 54 25) 94 00-0
www.dreisparrendruck.de
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ACE gibt praktische Tipps

Augen auf beim Gebrauchtwagenkauf 
„Wer sich ein gebrauchtes Auto kaufen möchte, steht vor einer großen An-
gebotsvielfalt.“ Erklärt Christoph Birnstein, Experte vom ACE Auto Club 
Europa e.V. Dabei gibt es nicht nur preisliche Unterschiede, je nach-
dem, ob Sie das Fahrzeug bei einem seriösen Autohaus, beim Auto-
händler, auf dem Gebrauchtwagenmarkt oder von privat kaufen. Der 
Kauf bei Privatleuten lohnt sich häufig aufgrund erheblicher Preisvor-
teile (10 – 20 %). Händler dagegen bieten ihre Fahrzeuge meist mit ei-
ner Gebrauchtwagengarantie an. 

In jedem Fall ist es wichtig, das Kleingedruckte des Kaufvertrages ge-
nau zu lesen. So ist es leichter, den Händler für etwaige Schäden, die 
Sie erst nach dem Kauf am Fahrzeug feststellen, haftbar zu machen.

„Wer vorher bezahlt, ohne das Objekt in Augenschein zu nehmen ist ent-
weder mutig oder naiv“ warnt Birnstein. Ohne Probefahrt sollte ein 
Fahrzeug nicht gekauft werden. Hier nun Tipps vom ACE:

Nie alleine zum Autokauf
• Gehen Sie nie allein zum Autokauf, nehmen Sie einen Bekannten 

oder noch besser einen Fachmann mit. 
• Fragen Sie dem Verkäufer „Löcher in den Bauch“. 
• Wichtig ist, dass der Kilometerstand und der Hinweis auf Unfallfrei-

heit in den Kaufvertrag aufgenommen werden. 
• Informieren Sie sich im Vorfeld über typische Schwachstellen Ihres 

Wunschautos und über die handelsüblichen Preise.

Machen Sie eine Probefahrt
• Springt der Motor im kalten Zustand gut an? Läuft er rund und 

ohne auffällige Nebengeräusche? 
• Ist die Lenkung in Ordnung? Das Spiel darf keinesfalls größer als 

zwei Finger breit sein. 
• Getriebe und Schaltung: Lassen sich die Gänge leicht einlegen? 

Gibt es kratzende Geräusche? 
• Testen Sie, ob die Kupplung ohne Durchrutschen und Rubbeln 

funktioniert. 
• Bremse: Wirkt die Fußbremse gleichmäßig und kräftig? Hält die 

Handbremse das Auto an Steigungen? Testen Sie das Anti-Blocki-
er-System (ABS) auf einer freien Strecke, indem Sie beherzt auf das 

Bremspedal treten, bis das Pedal vibriert: dies ist das Zeichen, dass 
das System funktioniert. 

• Achten Sie auch darauf, dass die Heizung und die Lüftung funktio-
nieren und, wenn vorhanden, die Klimaanlage!

• Prüfen Sie die Sicherheitsgurte, ob sie sich einwandfrei aus- und 
einrollen! Testen Sie die Sitzverstellungen! 

• Achten Sie auf Klappergeräusche bei schlechtem Fahrbahnbelag 
und darauf, wie sich das Fahrzeug unter solchen Bedingungen ver-
hält. Kommt es ins Schwimmen oder schaukelt es sich auf, deutet 
das auf einen Fahrwerkdefekt (z.B. defekte Stoßdämpfer) hin.

Erfahrung tut gut
Birnstein empfiehlt: „Wenn Sie die Möglichkeit haben, fahren Sie zu einer 
Werkstatt und lassen Sie dort das Fahrzeug bewerten.“ Ein kleiner Check 
kostet nicht viel, gibt Ihnen aber Aufschluss über den Zustand Ihres 
Wunschautos. Wenn Sie beim Preis ganz sicher gehen wollen, lassen 
Sie den Gebrauchtwagen Ihrer Wahl durch einen neutralen Sachver-
ständigen von der DAT Deutsche Automobil Treuhand prüfen. Über 
den ACE erhalten Sie das Schätzungs- bzw. Prüfgutachten mit ei-
nem Preisvorteil.Hier finden Sie unseren rechtlich geprüften Ge-
brauchtwagen-Kaufvertrag und viele weitere nützliche Vorla-
gen: www.ace.de/downloads             C.B.

Jahreshauptversammlung
Am Donnerstag, den 13. April fand die diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung der REHA-Abtei-
lung statt.

Erstmalig gab es im Vorfeld der Versammlung 
eine Infoveranstaltung zum Thema 

„Dinge, die für das tägliche Leben interessant sein könnten“.

Hierzu wurden außer den Mitgliedern der REHA-Abteilung auch alle 
TG-Vereinsmitglieder aus der Turn- u. Handballabteilung über 75 Jah-
re eingeladen.

Zahlreiche Anwesende nahmen die Ideen, die ihnen vorgestellt wur-
den, mit viel Interesse zur Kenntnis. Im einzelnen ging es um Hilfs-
mittel für den häuslichen Bereich, wie Badhilfen und Alltagshilfen für 
Küche, Essen und Trinken. Zu diesen Themen hatte die Abteilungslei-
terin Petra Tödheide, welche hauptberuflich im Sanitätshaus PVM als 
Ergotherapeutin und Rehaberaterin angestellt ist, einige interessante 
Dinge mitgebracht, die von ihr ausführlich erklärt wurden und dann 
von den Anwesenden so richtig unter die Lupe genommen werden 
konnten.

Das interessanteste und auch gleichzeitig kleinste Produkt war das so 
genannte „Einhänder-Brettchen mit Schneidehilfe“. Jeder, der in seinem 
Leben schon einmal einen Arm im Gips hatte, konnte die Notwendig-
keit dieses Artikels schnell nachvollziehen und hätte sich gewünscht, 
dieses damals bereits gekannt zu haben. Ebenfalls sehr intressant fan-
den die Anwesenden die Einzelheiten und die große Produktpalette 
des „Familien-Funktions-Geschirr“ der Firma Ornamin. Aus dieser Se-
rie konnte Petra Tödheide einige Einzelstücke im Detail vorstellen und 

zum Kennenlernen durch die Reihen geben.

In Papierform gab es Informationen zu Themen, wie: Patienten-Vor-
sorge-Vollmacht, Patienten-Verfügung, ambulante Pflegedienste, An-
bieter von Hausnotruf-Systemen und einiges mehr.

Umrahmt wurde die gesamte Veranstaltung von duftemdem Kaffee 
und leckerem Kuchen. Großer Dank geht an den Shanty-Chor und die 
Marinekameradschaft für die zur Bereitstellung der Räumlichkeiten. 
Außerdem ein dickes Lob und herzliches Dankeschön an Klaus Kugel-
mann und seine Ehefrau, welche für diese Veranstaltung die Bewir-
tung übernommen hatten.

In der anschließenden Jahreshauptversammlung standen, wie im ge-
samten Verein im Jahr 2017, „Wahlen“ auf der Tagesordnung. Der Vor-
stand der REHA-Abteilung wurde einstimmig in seiner bestehenden 
Konstellation wiedergewählt. Das heißt, Petra Tödheide bekam für 
weitere zwei Jahre die Abteilungsleitung zugesprochen und Sigid 
Fleethe verbleibt als Finanzwartin ebenfalls im Amt. Zur zweiten Kas-
senprüferin wurde Elfriede Rubart gewählt.

Dem Bericht der Abteilungsleiterin konnte entnommen werden, dass 
derzeit in allen Reha-Sport-Gruppen (Diabetes-, Herz- und Lungen-
sport) noch einige wenige Plätze für Menschen mit eben einer solchen 
Erkrankung, per ärztlicher Verordnung, frei sind. Sollten Sie Interesse 
haben, rufen Sie doch einfach mal die 0521 / 85 988 an und erkundi-
gen Sie sich.

Auch hat die 2. Gruppe des Programm „Miatroll - Mobil im Alter trotz 
Rollator“, welche mittwochs von 10.00 bis 11.00 Uhr auf dem Wochen-
trainingsplan steht, noch Kapazitäten zur Aufnahme von neuen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern. Start und Ziel der Gruppe ist das Ge-
meindehaus der Stiftskirche.                      P.T.
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Blauer Himmel mit Sonnenschein, Regen- und Graupelschau-
er, dazu ein starker Wind. Nicht die besten Voraussetzungen für 
einen Sport in der freien Natur. Trotzdem ließen sich 84 Golfer 
vom Wetter nicht abschrecken und nahmen am Saisoneröff-
nungsturnier im Engeraner Golfclub teil.

Gespielt wurde ein „Chapman-Vierer“. Bei diesem Zweier-Team-
spiel wird nach den Abschlägen einmal der Ball des Partners ge-
spielt und dann entschieden, welcher vermeintlich besser lie-
gende Ball dann abwechselnd weiter gespielt wird. Bei einer 
gelungenen Ergänzung der beiden Teamspieler können bei die-
ser Spielform gute Ergebnisse zustande kommen. Und so war es, 
dem launigen Aprilwetter zum Trotz, auch bei diesem Turnier.

Mit nur 78 benötigten Schlägen kam das Team mit Bodo 
Ermshaus und Frank Eggersmann von der Runde und beleg-
te mit sechs Schlägen Vorsprung klar den ersten Platz in der 
Bruttowertung.

Bei der Nettowertung in der A-Klasse setzten sich Michael und 
Olaf Tiemann mit 41 Nettopunkten (NP) gegen das punktgleiche 
Team mit Frank Rixe und Rüdiger Baumann durch. Alinna und 
Kurt Reinhardt errangen mit 39 NP den 3. Platz.

In der B-Klasse gewannen mit 41 Nettopunkten Christian 
Schweppe und Alexander Otte. Zweiter wurde das punktglei-
che Duo mit Lena Roose und Thomas Komorowski. Marie-Theres 
und Dr. Michael Becklas freuten sich mit 40 NP über den 3. Platz.

Ingrid Lohmann und Francisco Fernandez dominierten mit 37 
Nettopunkten in der C-Klasse. Den zweiten Platz belegten Edda 
und Bernd Seidner mit 35 NP. Mit 34 Nettopunkten erspielten 
sich Hannelore und Alfred Müller den 3. Platz.

K.P. S.

Starke Ergebnisse trotz 
widrigem Wetter

Fit für die Saison – die Gewinner des Eröffnungsturniers am Ostermontag

Saisoneröffnungs-Turnier im Golfclub Ravensberger Land
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Erdgeschoss 1. Etage Dachgeschoss

In bester Zentrumslage errichtet pb für Sie insgesamt 6 hochwertige Eigentums-
wohnungen mit Außenstellplätzen und einer Carportanlage. Die Ausführung er-
folgt in bewährter, massiver Bauweise. Das geplante Projekt befindet sich zentrums-
nah im Stadtteil Jöllenbeck im beliebten Bielefelder Norden.

Freuen Sie sich auf moderne, funktionale Grundrisse und hochwertige Ausstat-
tungsmerkmale. Stellen Sie Ihr Fahrzeug auf Ihrem eigenen Stellplatz direkt vor 
dem Haus ab und gelangen Sie ganz bequem mit dem Aufzug bis vor Ihre Woh-
nungstür ohne Barrieren. Betreten Sie die lichtdurchflutete Wohnung und fühlen Sie 
die behagliche Atmosphäre. 

Entfliehen Sie dem Alltag und entspannen Sie sich auf der Terrasse oder Ihrem Bal-
kon. Genießen Sie den Komfort der Fußbodenheizung, die sich in allen Räumen in-
dividuell einstellen lässt.

Die südlich ausgerichteten Balkone und Terrassen bieten Ihnen viele angenehme 
Sonnenstunden.

Die einzigartige Symbiose aus traditioneller 
und moderner Architektur wurde speziell für 
dieses Grundstück entwickelt und spiegelt da-
bei passend den Charakter der Stadt wieder, 
die ebenfalls Tradition und Moderne verknüpft. 
Neben Ihren Wunschfliesen, die Sie ganz nach 
Ihrem Geschmack auswählen können, gehö-
ren Marken wie Villeroy & Boch oder Grohe zu 
den Dingen, die Sie erwarten können. In Teilbe-
reichen können Details noch an Ihre Wünsche 
und Vorstellungen angepasst werden.
Zwei verschiedene Ausstattungspakete für 
Fußböden, Wände und Decken stehen zur 
Auswahl.
Die Preise belaufen sich auf 211.500,- € (Dach-
geschoss, 72,3 ²), 266.000,- € (1. Etage, 92,2 m²) 
und 258.500,- € (Erdgeschoss, 90,2 m²), jeweils 
inkl. Stellplatz.

Sechs Eigentums- 
wohnungen

72-92 m² 
Zwei- bis Dreizim-

merwohnungen

Vollkeller

Carport

KfW-55 Standard 
(EnEV 2016)

L/W 
Wärmepumpe

Lüftungsanlage 
mit WRG


